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Schützendamen „sahnen“ ab
OSTERWALD (KÖ). Die Mit-
glieder des Schützenvereins Os-
terwald Unterende startetenmit
dem Osterpreisschießen und
dem Wettbewerb um den Elch-
pokal in die Osterwoche. Außer-
dem trugen die Ex-Ehrenjunio-
ren ihren Wettkampf auf der
Kleinkaliberanlage aus. Dieser
Wettkampf wurdeMitte der 90-
er Jahre von den Herangewach-
senen ins Leben gerufen. Daran
dürfen heute die 31- bis 45-Jäh-
rigen teilnehmen.
Beim Osterpreisschießen, das

an drei Abenden ausgetragen
wurde, erinnerte Schießsportlei-
ter Frank Weiß mit launigen
Worten daran, dass im vergan-
genen Jahr die beste Dame auf
Rang 6 landete.
Dieses Mal drehten die Schüt-

zendamen den Spieß um. Mit
einer Teilersumme von 7 (1,0
und 6,0) siegte Patrizia Wich-
mann vor Rainer Borsuk (10,0)

und Gabriele Murr (17,4). Es
folgten Angela Schiller-Bucken-
dahl vor dem Vorsitzenden Bert
Freund.
Dass der Elchpokal zu den be-

gehrtesten Trophäen der Unter-
ender gehört, zeigte sich am

Gründonnerstagbei der Teilneh-
merzahl von rund 60 Mitglie-
dern, von denen 23 – auch ein
Rekord – bei den Ex-Ehrenjunio-
ren starteten. Dreimal musste
gestochen werden, ehe Marijke
Weckesser als Siegerin fest-

stand. Sie setzte alle Schüsse in
die „10“: Platz zwei belegte Lea
Bollhorst vor DanielaWichmann
und Thorben Bohle.
Beim Wettbewerb um den

Elchpokal müssen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer versu-
chen, dem vorher ausgelosten
Teiler von 98,3 möglichst nahe
zu kommen. Das gelang nach
2015 erneut Angela Schiller-Bu-
ckendahl. Schießsportleiter
Frank Weiß kam auf Platz zwei
vor Jan Runkel und Elke Sudhei-
mer. Alle drei erhielten als Beloh-
nung eine Medaille. Das „Mal
der Schande“, einen schönen
Holzorden, erhielt Jürgen Run-
kehl für die schlechteste Serie.
Der Vereinsvorsitzende Bert

Freund nutzte die Siegerehrung
zu einem kurzen, knackigen Lob
für FrankWeiß: Anfänglich sei er
ein Bollerkopp gewesen, jetzt
aber nicht mehr aus dem Ver-
einsgeschehen wegzudenken.

Patrizia Wichmann (Mitte) gewann das Osterpreisschießen vor
Rainer Borsuk und Gabriele Murr. Foto: privat

Lange läuft bei der Marathon
Staffel für den guten Zweck

OSTERWALD. Thorsten Lange vom SVWacker Osterwald (links) lief dies Jahr wieder bei der Marathon
Staffel in Hannover für die Heiner-Rust-Stiftung in einer der drei Staffeln mit. Fast 900 Staffeln mit 5000
Läufern trugen zur Rekordteilnehmerzahl von 29841 Teilnehmern bei.Man traf sich zirka 700m vor dem
Ziel, um gemeinsam mit seiner Staffel ins Ziel einzulaufen und die Finisher Medaille zu empfangen. Der
krönendeAbschlusswar die Scheckübergabe andieHeiner-Rust-Stiftung.Durch Spendender Läufer und
Sponsoren konnte die Rekordsumme von 8615,41 Euro durch den LSB-Präsidenten Andre Kwiatkowski
an das Vorstandsmitglied der Heiner-Rust-Stiftung Carsten Schramm überreicht werden. Foto: privat

Hyperakusis: Wenn Geräusche
bedrohlich werden
HUNDEGEBELL, GESPRÄCHE
ODER DAS KLINGELN DES
TELEFONSGEHÖRENZUDEN
ALLTAGSGERÄUSCHEN, DIE
ALS GANZ NATÜRLICH EMP-
FUNDEN WERDEN. ZUMIN-
DEST BEI MENSCHEN, DIE
NICHT UNTER DER HYPERA-
KUSIS LEIDEN, DER GE-
RÄUSCHÜBEREMPFIND-
LICHKEIT.. Selbstmäßig lautebis
leise Geräusche unterhalb von 70
dBkönnendannals unangenehm
empfundenwerdenundBetroffe-
nenicht nur nervös oder aggressiv
reagieren lassen, sondern sogar
Herzrasen, Bluthochdruck oder
Schweißausbrüche auslösen.
Zur Einordnung: Lärm wird in

der Einheit Dezibel (dB) angege-
ben.DieHörschwelleeinesnormal
hörenden Menschen liegt bei 0
dB, Waldrauschen und Flüstern
liegen im Bereich von 0 bis 20 dB,
Weckerticken oder das Hinter-
grundrauschen des nächtlichen
Verkehrs bringen es auf 20 bis 40
dB - und sind für viele Menschen
ein Grund für Schlafstörungen.
Die normale Gesprächslautstärke
sind 40 bis 60 dB, ein lautes Ge-
spräch oder das Vorbeifahren
eines Autos bringen es auf 60 bis
80 dB, der Geräuschpegel eines
Rasenmähers liegt bei 80 dB.
In Deutschland leiden nach

Schätzungen zwischen 800.000
und einer Million Menschen an
der Hyperakusis - mit steigender
Tendenz.Oft trifft es Patientenmit
Tinnitus, rund 40 Prozent von ih-
nenhabennichtnurmitdemstän-
digen Ohrgeräusch zu kämpfen,
sondern auch mit der Überemp-
findlichkeit. Dabei hören von Hy-
perakusis Betroffene nicht besser
als andere Menschen, bei ihnen
ist die Toleranzgrenze gegenüber
Geräuschen und Geräuschpe-
geln, die sonst als normal betrach-
tetwerden, herabgesenkt.
Expertengehendavonaus,dass

die Verarbeitung der Hörsignale
im Gehirn gestört ist. Normaler-
weise istdieses inder Lage,wichti-
ge von unwichtigen Geräuschen
zuunterscheidenundletztereaus-
zublenden. BeiMenschenmit Hy-
perakusis scheint dieser Mecha-
nismus nicht zu funktionieren. Ein
Grund dafür könnten Störungen
der Haarzellen im Innenohr sein.

Sind diese abgeknickt, verzerrt
sich der empfangene Ton - und es
kommt zur Überempfindlichkeit.
Vor allem Stress kann die Hör-

signale beeinflussen und eine
Überempfindlichkeit auslösen.
VorübergehendsindmeistErkran-
kungen z.B. aufgrund einer Mig-
räne. Auch die Reizüberflutung
der modernen Gesellschaft wird
alsUrsacheder Störungdiskutiert.
Experten sprechen dann davon,
dass die Verarbeitung des Reiz-
feuerwerksausTV,PC,Handyund
Co. dasGehirn überfordert.
Die Geräuschüberempfindlich-

keit wirkt sich massiv auf die Le-
bensqualität aus. Viele Betroffene
wagen nicht mehr, aus dem Haus
zu gehen, um alltägliche Verrich-
tungen zu unternehmen.
Häufig wird zur Therapie ein so

genannter Noiser eingesetzt, der
wie ein Hörgerät aussieht und das
„rosa Rauschen“ produziert. Da-
bei handelt es sich um ein Fre-
quenzspektrum, das dem der All-
tagsgeräusche entspricht und das
Gehirn umtrainieren soll. Je nach
Schweregrad und Trainingszeit
dauert diese Desensibilisierung
zwischen sechsund24Monaten -
weist allerdings mit 99 Prozent
eine hohe Erfolgsquote bei Hype-
rakusis auf.

Oberender schießen Könige aus
OSTERWALD. Zwei weitere
Meilensteine auf demWeg zum
Oberender Schützenfest wur-
den erreicht: Am 11. April fand
das Seniorenkönigsschießen
statt. Gewinner war Dr. Heiko
Münkel, zweiter Marian Kaiser,
und den dritten Platz belegte
Klaus Feesche. Am 19. April
folgten die Wettbewerbe Bo-
genkönig und Jugendbogenkö-
nig. Bogenkönig wurde dieses
Jahr Andreas Basan, zweiter
wurde Wolfgang Murr, dritter
Karsten Wendzioch. Bei den Ju-
gendlichenwurdeRobin Jendrit-
za Bogenkönig und bei den
Schülern LennartWeber. Die fei-

erliche Proklamation der Könige
findet auf dem Schützenfest des
Schützenvereins Osterwald
Oberende statt Außerdemwur-
de das traditionelle Osterschie-
ßenmit demKK-Gewehr ausge-
tragen. Es siegte Karsten Wend-
zioch vor Heike Pfingsten und
Andreas Bokelmann. Bei der
Verteilung der Eierpreise am
Gründonnerstag hieß es dann,
wie jedes Jahr „Schieß dem Ha-
sen die Eier ab“. Dabei weiß vor
Wettkampfbeginn kein Teilneh-
mer, in welcher Disziplin dieser
humorige Wettbewerb jeweils
ausgetragen wird. Dieses Jahr
waren es Slugs aus der Schrot-

flinte auf 50m. Ziel ist einComic-
Hasenbild. Trotz Zielfernrohr
eine knifflige Angelegenheit.

Sieger wurde Jannik Böhnke vor
Johannes Krumm und Leon
Greiner.

Die Seniorenkönige (von links): Klaus Feesche, Dr. Heiko Münkel
und Marian Kaiser. Foto: privat

Wacker Osterwald war
bei den OsterAktivTagen dabei

OSTERWALD. Vom 19. bis 21. April fanden die OsterAktivTage, eine Aktion vom Regionssportbund
Hannover, statt, mit dem Ziel, etwas Gutes für die Gesundheit zu tun und sich mindestens 30 Minuten
über Ostern draußen an der frischen Luft zu bewegen. Spartenleiter und Trainer Alfred Leopold und
Thorsten Lange vomSVWackerOsterwaldnahmenmit sechs TeilnehmernamSamstaganderAktion teil
und sind um den Berenbosteler See gewalkt, gelaufen, oder Rad gefahren. Foto: privat

Blumengrüße
zum Osterfest

GARBSEN. Auch in diesem Jahr
war die SPD-Abteilung Oster-
wald/Heitlingen,diezumOrtsver-
einGarbsengehört, amKarsams-
tag wieder unterwegs, um mit
buntenBlumensamenundeinem
freundlichen Ostergruß ein Zei-
chen für Frühling und Zusam-
menhalt zu setzen. Die Osterak-
tion wurde von vielen Bürgerin-
nen und Bürgern mit einem Lä-
cheln angenommen. Ein sponta-
nes Selfie zeigt: Die Stimmung
war bestens, das Wetter spielte
mit – und auch für persönliche
Gespräche war Zeit. „Die kleinen
Begegnungen amRandeunddas
positive Feedback der Menschen
zeigen uns jedes Jahr aufs Neue,
wie wertvoll diese Tradition ist“,
sagt Michél Habeck, stellvertre-
tender Vorsitzender der SPD-Ab-
teilung Osterwald/Heitlingen.

Foto: privat

Maibaum-Aufstellen in Osterwald
OSTERWALD. Der Heimatver-
ein Osterwald lädt alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner ein,
am Donnerstag, 1. Mai, ab 12
Uhr auf der Naturerlebniswiese,
Hauptstraße 253 b, beim Mai-
baum-Aufstellen dabei zu sein.
Der Maibaum hat in vielen Re-

gionen Deutschlands eine lange
Tradition und steht für den Be-
ginndes FrühlingsunddasErwa-
chen der Natur.
Der Heimatverein möchte mit

dem Fest nicht nur Brauchtum
pflegen, sondern auch einen
Beitrag für die Gemeinschaft

leisten und alle Einwohnerinnen
und Einwohner zusammenbrin-
gen. Für das leibliche Wohl ste-
hen kühle Getränke und Brat-
wurst vomGrill bereit.Wer lieber
einen heißen Kaffee möchte,
auch der Wunsch kann erfüllt
werde.

ROSEN-APOTHEKE
DR. ERDAL

Ihr Weg zur Gesundheit
Hauptstraße 228 · 30826 Garbsen/Osterwald

Telefon 0 51 31 / 45 50 30

Maler- und Lackierermeister

Osterwald, Molkereistr. 58

Tel.: 0 51 31- 44 73 63

Astrid Gehrke
Bürodienstleistungen

Hauptstr. 374 · 30826 Garbsen
Tel. 05131 - 45 68 83
Fax 05131 - 45 68 82
gehrke@astrid-gehrke.de

Kontierung · Erfassung
Existenzgründungsberatung
EDV · Textverarbeitung
Lohnabrechnung

Barbara Uelschen

Buchführungsbüro
sortieren • kontieren • erfassen
Lfd. Finanz- u. Lohnbuchhaltung

gem. § 6 Nr. 3 + 4 StBerG

Hauptstr. 124 · 30826 Garbsen
Tel. 05131/4459929

Mobil 0160/2850638 · Fax 05131/2740
wb-uelschen@t-online.de
www.uelschen.datac.de

Osterwalder
Polsterschmiede
Inh. Oliver Vogel

Möbel und KFZ
aller Art sowie Kutschen,

Boote, Motorräder,
Sonderanfertigungen

und vieles mehr.
Tel. 05131/443 146 · Fax: 467 457

Mobil: 0177/352 79 41
E-Mail: osterwalderpolsterschmiede@web.de

Werkstatt: Hauptstr. 239
30826 Garbsen/OTOsterwald

Öffnungsz.: Mo. – Do. 9 - 13 u. 15 - 18 Uhr u. n. Vereinb.

Vereinigte Lohnsteuerhilfe

Astrid Gehrke

Hauptstr. 374

30826 Garbsen

BST 3101

Tel.: 05131-456881,

E-Mail: Astrid.Gehrke@VLH.de

Möbel Valentin Michailoff-Tischlerei
GmbH & Co. KG

Tischlerei
Möbel • Fenster • Türen • Bodenbelag

Molkereistr. 66 · 30826 Garbsen
Telefon 05131 /4859671
Info@MVM-Tischlerei.de
www.MVM-Tischlerei.de

- Planung
- Wartung
- Kunden- und

Notdienst
- Beleuchtung
- Elektroheizung

INNES elektro
GmbH

Kleine Straße 20 · 30826 Garbsen
Tel. 0 51 31 / 60 03
Fax 0 51 31 / 47 81 91

Gartenanlage/Pflege
Pflasterarbeiten

Hausmeisterdienste

SandersSanders
GmbH

Hauptstraße 158 A
30826 Garbsen
OT Osterwald
Tel. 05131/44 25 37
Mobil
(0172) 511 18 55

seit über

50 Jahren

Hauptstraße 221 • 30826 Garbsen
Tel. (05131) 45 74 17

www.westerhof-garbsen.de
Mobil 0172/40 29 857

• Fenster
• Insekten-
schutz

• Zimmertüren
• Rollläden
• Haustüren
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